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Oldenburgische

wöchentliche Anzeigen .

Donnerstag , No . 19 . den 12 . May , 1814 .

Deffentliche Bekanntmachungen .

1) Da die Erlegung des Weggeldes , welches für
ben Gebrauch des sogenannten Herrenweges in der

Schweiburg von denjenigen , die sich dieses Weges
bedienen , entrichtet werden muß , während der frans
zösischen Occupation in Abgang gekommen ist , so
wird Namens Seiner Herzoglichen Durchlaucht hie
mittelst verordnet , daß gedachtes Weggelb , von dessen

Ertrag der für die innere Communication so wichtige
Herrenweg unterhalten werden muß , von der Publi ,

cation dieses an , nach der vorigen Tare wiederum
entrichtet werden solle , und zwar vorläufig an den

vormaligen Einnehmer desselben , Paul Wilksen , zum
Schweiburger Altendeich . Es werden demnach alle ,
die sich des gebachten Weges bedienen , angewiesen ,
bey Vermeidung einer Brüche von fünf Rthlr . für

jeden Contraventionsfall , sich bey dem Einnehmer zu
melden und das tarenmäßige Weggeld an denselben
gebührend zu entrichten .

provisorische Regierung findet sich hieburch und in

Erwägung der äußerst nachtheiligen Folgen , welche
aus der leichtsinnigen Anstellung solcher Processe für

oder gegen Communen unausbleiblich entstehen , vers
anlaßt , obige zur Verhütung dieser Nachtheile erlaffes
nen Geseze in Erinnerung zu bringen , und zwar

dahin , daß bey Strafe der Nullität und der Vers
urtheilung in die Kosten keine solche Klage über

Marken , Streitigkeiten bey den Friedensgerichten und
dem Tribunal angenommen , und feine bereits an
hängig gemachte Klage weiter verhandelt werden solle,
wenn nicht durch eine schriftliche Resolution des vors

maligen Präfecturraths , oder jest des in dessen
Stelle tretenden Obergemeinderaths erwiesen ist oder

wird , daß die Erlaubniß zur Anstellung der Klage
bey dieser administrativen Behörde gebührend nachs
gesucht und von derselben , nach vorgängiger Unters
suchung der Sache , ertheilt sey.

Oldenburg , aus der provisorischen Regierungss
Oldenburg , aus der provisorischen Regierungss Commission , 1814 . April 29 .

Cammission , den 4 . May , 1814 .
v . Brandenstein . Leng . Meng . Schloifer . Runde .

v . Brandenstein . Lent . Schloifer .

v . Harten .

Runde .

v . Harten .

2 ) Es ist zur Anzeige gekommen , daß die Stret

tigkeiten über Marken Angelegenheiten , welche seit
der franzöfifchen Occupation zur Cognition der ordents
lichen Gerichte gehören , mehemals bey denselben ,
entwider von Communen gegen Communen , oder

von Communen gegen Einzelne , oder von Einzelnen
gegen Communen anhängig gemacht worden , ohne
daß dazu vorgängig die nach den französischen Ger
fehen , welche in der Sammlung der Geseze Th . V.
S . 9 . 23 . und 37 . enthalten sind , in jedem Fall

nothwendig erforderliche Erlaubniß zur Anstellung der

Riage , bey der administrativen Behörde vorgängig
nachgesucht und ertheilt sey . Die Höchstverordnete

3 ) Da hieselbst von einigen Steuer Einnehmern dars

über vorgefragt ist , welche Zwangemittel fie gegen dies
jentgen Steuerschuldner anzuwenden hätten , die zwar
mit Grundstücfen , aber mit feinen zur Pfändung geeigs
neten Mobilten oder Moventien versehen wären , auch ,

ob es ihnen erlaubt sey , die etwa bei einem Dritten aus :
stehenden Forderungen der Steuerschuldner zur Sichers
heit der Steuer : Rückstände mit Arrest zu belegen ; so
findet die provisorische Regierungs Commission für no :
thig , zur Ergänzung der Publication vem 14 Februar

d . J . welche das gegen die Steuerpflichtigen zu beobachs

tende Executiv , Verfahren vorschreibt , mit höchster
Genehmigung annoch folgendes ferner anzuordnen



und zur Nachachtung der Beykommenden bekannt zu wa übrig bleibende Rest durch den Steuer Einnehs
machen . mer unverzüglich an den Steuerschuldner herauszus

geben ist .1 . Wenn der von dem Steuer Einnehmer zur

Pfändung committirte Swangsbefehlsträger , oder dess
sen Stellvertreter , bey dem zu erequirenden Steuer :
schuldner entweder gar keine , oder doch keine hinrets
chende zur Pfändung geeignete , bewegliche Sachen ,
Pferde , Bich und dergleichen vorfindet , so kann der
Steuer Einnehmer durch den in Steuersachen die

Function eines Huissiers ausübenden Zwangsbefehls :
träger , oder durch dessen Stellvertreter , in dem Fall ,
wenn der Steuerschuldner bey einem Dritten Pachts

gelder , Heuergelder oder sonstige Forderungen ausfte :
hen haben sollte , selbige bey diesem Dritten bis zum
Belauf der rückständigen und der für den laufenden
Monat fällig werdenden Steuern des Steuerschulds
ners mit Arrest belegen , auch jenem Dritten bey
Strafe doppelter Zahlung anbefehlen lassen , daß er
davon den Betrag der rückständigen und der für den
laufenden Monat fällig werdenden Steuer seines

Giäubigers an ihn , den Stener : Einnehmer , gegen

Quittung abliefern solle ; und ist , daß dieses gesche

hen sey , sodann dem Steuerschuldner bekannt zu
machen . Wenn aber Letterer dergleichen Gelder

oder Forderungen nicht ausstehen hat , oder der Steuers
Einnehmer wegen deren Illiquidität , späten Verfall ;
zeit oder aus sonstigen Gründen etwa nicht gerathen

halten sollte , selbige mit Arrest belegen zu lassen : so
fann er

2 . bey denjenigen Steuerschuldnern , die nicht
pfandbar , aber mit Ländereyen oder sonstigen Grund ;
stücken versehen sind , gleichfalls durch den Zwangs :
befehisträger , oder durch dessen Stellvertreter , nach
geschehener desfälligen öffentlichen Bekanntmachung ,
die wenigstens 8 Tage vorher an die Wohnung des
Steuerschuldners , an die Thüre der zunächst beleges

nen Kirche und an die Wohnung des committiren :
den Steuer Einnehmers zu affigiren ist , von den
ausgesáeten oder auf dem Halm stehenden Früchten
des Steuerschuldners so vieles executivisch verkaufen ,
oder , wenn dergleichen Früchte nicht vorhanden seyn
sollten , von den Grundstücken des Steuerschuldners
auf I Jahr so vieles executivisch verheuern lassen ,
als zum Abtrag des Steuer Rückstandes desselben
und der aufgegangenen Kosten erforderlich ist , und
zwar in beiden Fällen unter der Condition der sofort ,
oder doch höchstens innerhalb acht Tage nach dem
Verkauf oder respective der Verheurung , an ihn ,
den Steuer Einnehmer , baar zu leistenden völligen
Bezahlung des respectiven Kauf oder Heuergeldes ;
von dessen Quanto selbstredend demnächst der , nach
Abzug des Steuer Rückstandes und der Kosten , ets

3. An Gebühren für dergleichen resp . Arrests
Anlegungen , Früchte Verkäufe eder Grundstückes
Verheuerungen hat der dazu committirte Zwangsbes
fehlsträger , oder dessen Stellvertreter , Nachstehendes
zu genießen : .

a ) für die Arrest : Anlegung , mit Einschluß des
darüber abzuhaltenden Protocolls und der Bekannts
machung an den Steuerschuldner , wenn der Steuers
Rückstand bis 50 France inclusive betrágt

wenn er aber über 50 Francs sich beläuft 1 Rthlr . .
48 Grote

b ) für den erecutivischen Berkauf der ausgefäeten
oder auf dem Halm stehenden Früchte , und für die
executivische Verheurung von Grundstücken des Steuers
Schuldners , mit Einschluß des desfälligen Protocolls ,
wenn der Steuers Rückstand bis zu 50 Francs ins
clusive betragen sollte ,
von 50 bis 100 Francs inclufive 1 Rthlr .

für und bis jede 100 Francs darüber

ausserdem für jede der zu affiairenden

3 Bekanntmachungen mit Einschluß
des Affigirens

48 Grote

12 Grote

12 Grote

An Wegesund zwar alles dieses in Courant Münze .
und Zehrungs Kosten darf nichts berechnet oder ges
fordert werden .

4 . Bey den vorgedachten erecutivischen Maaßres

geln in Betreff der Steuer Rückstände , bedarf es

weder des Gebrauchs des Stempelpapiers , noch der
Beobachtung irgend einer von denjenigen Formalitás
ten , die während der Französischen Occupation dieses
Landes in einem solchen Fall befolgt werden mußten ;
mithin cessiren dabey alle Visirungen , Einregistriruns
gen , specielle Genehmigungen ic .

5 . Uebrigens wird hiebey noch generaliter bestimmt
und verordnet :

a ) wer an die , wegen Steuer : Rückstände in

Pfandung gezogenen Effecten , oder auch die zum execus
tivischen Verkauf bestimmten ausgesäeten oder auf
dem Halm stehenden Früchte eines Steuerschuldners ,
oder an dessen mit Arrest belegte Gelder und Fordes
rungen , oder endlich , an die executivisch zu verheurens
den Grundstücke desselben ein früheres respective Eis

genthums : Pfands Arrests oder Heuer Recht zu ha
ben behauptet , muß den Grund und die Rechtmas
ßigkeit seines desfälligen Anspruchs sofort in continenti
auf eine glaubhafte Art bescheinigen , und das diesers .
halb Erforderliche so zeitig der Höchstverordneten Res
gierungs : Commission vorlegen , daß selbige annoch
früh genug dem beykommenden Steuer : Einnehmer
das Behufige darüber zugehen lassen kann , widrigens



falls der Reclamant mit seinem Anspruch gar nicht
gehöret , vielweniger die Fortseßung des Executiv
Verfahrens sistirt werden wird ;

b ) wer eine unbefugte Pfandweigerung thut , oder
wohl gar den Zwangsbefehlsträger , oder deffen Stells

vertreter , in der Ausführung des ihm von dem Steuers

Einnehmer ertheilten Auftrags hindert , ihn bedrohet ,
oder schimpft , hat eine unausbleibliche nachdrückliche

Ahndung , die bis auf eine 14tägige Gefängnißstrafe
fich) erstrecken kann , zu gewärtigen ;

c ) sämmtliche in der gegenwärtigen und der frühern
Publication vom 14 . Februar d . J . enthaltene Vors
schriften und Anordnungen , sind auf alle und jede
Steuer : Rückstände , von welcher Art selbige auch
feyn mögen , in Anwendung zu bringen .

Oldenburg , aus der provisorischen Regierungss
Commission , den 2 . May , 1814 .

v . Brandenstein . Leng . Menk . Schloifer . Runde .

v . Harten .

4 ) Da Seine Herzogliche Durchlaucht gnädigst ge
ruhet haben . den bisherigen Land , Deconom Anton
Hinrich Bolken in Bockhorn zum Inspector über die

sämmtlichen , sowohl im Herzogthum Oldenburg und
in den dazu gehörigen Aemtern Vechta , Cloppenburg
und Wildeshausen , als auch in der Herrschaft Jever
vorhandenen Domainen und Herrschaftlichen Lande :

reyen zu ernennen und anzustellen , so wird solches

zur Nachachtung der Bevkommenden hiedurdy bekannt
gemacht, aud) zugleich den sammelichen Pächtern
Herrschaftlicher Domainen und Länderepen aufgeges
Ben , den ihnen in dieser Qualität von dem gedachs
ten Domainen : Inspector Bolken zu ertheilenden
Vorschriften zu jeder Zeit die gebührende Folge zu
letsten .

Oldenburg , aus der provisorischen Regierungs ,
Commision , 1814 . May 9 .

v . Brandenstein . Mens . Schloifer . Runde ,

v . Harten .

5 ) Es sollen nachstehende Herrschaftliche Außens
deichs : Groden an den hiernächst angeführten Tagen
Parcelenweise auf I oder 3 Jahre den Meistbierens
den öffentlich verpachtet werden , als :

1 ) am Montage den 23 . May :
a . der Wapeler Groden und

3 ) am Mittwochen , den 25 . May
a . der alte und neue Stellhammer Greden und

b . der neue Eckwarder Aussendeichs , Groden .

4 ) am Donnerstage , den 26 . May :

a . der Langwarder Groden ,

b . der neue Feldhauser Måkgroben und
c . der Fedderwarder Einlage , Groden .

3 ) am Freytage , den 27 . May :
a . der Groden zwischen Hedden Holthusen Hause .

b . der Groden vom alten Burhaver Sieltiefe

bis zum Burhaver Siel und

c . der ganze Burhaver Mähgroden .

6 ) am Sonabend , den 28 . May :
a . der Waddenser Groden ,

b . der Folfenser , Tettenser , Schockummer ,

Bahrer und Hufummer Groden und

c . der Groden von Allmerich Hedemanns Hause

bis an das Reichsand , und die Heinens

Horne .

Diejenigen , welche zu pachten beabsichtigen , haben

sich demnach am 23 . wegen des Wapeler Grodens
und der Süder : Kleyhorne in des Gerd Meine Wirths ,

hause zum Wapeler Siel , am 24. wegen der Nors
der Kleyhörne und der Seefelder Groden in des
Hinrich Hermann Meyer Wirthshause am Moorbetch,
am 25. wegen der Stollhammer und Eckwarder Grös
den in des Andreas Hoppe Wirthshause zum Stolls

hammer Ahndeich, am 26. wegen der Langwarder ,
Feldhauser und Fedderwarder Groden beym Detche
an der Eckwarder Grenze , am 27. wegen der sub
Nr . 5. gedachten Burhafer Groden in des Alferich
Buse Hause zu Kleinfedberwarden , und am 28. we :

Wilhelm Bonups Hauſe am Waddenser Deiche , jes
gen des Waddenser und der Bleper Groden in des

desmal des Morgens um 9 Uhr einzufinden, indem
die Verheuerung auf dem Deiche in der angegebenen
Ordnung vorgenommen werden wird .

Rastede , 1814 . May 9 .

Herzogliche provisorische Domainen . Berwaltung .

Georg .

6) Es werden alle diejenigen , welche Vich auf
der Stadts : Gemeinheit treiben lassen wollen , hiers
durch benachrichtiget , daß vom zehnten dieses Mos

nats an auf dem Rathhause die Register hierzu ers

b. die südliche Kleyhörn mit dem davor beleges öffnet sind, um daselbst thre Namen anzeichnen zu
nen Moor .

2 ) am Dienstage , den 24 . May :
a . die Norder Klevhorne und

b . Der alte und neue Seefelder Mähgroben .

laffen .

Oldenburg , den 9. May , 1814 .

Der provisorische Bürgermeister
Hoffmeyer .



7 ) Brobs Tare , nach dem jeßigen Kornpreise .
Ein Weisbrod zu Groten s 13 Leth 1 Q .

dito

dito

1 Groten 6

$ 13

Ein Semmelbrod zu r Groten s 6

8u

zu 2 . Groten

$ dito wenn es geraspelt zu 1 Gr . 6

Ein Schönbrod zu I Groten $ 7
dito gu 2 . Groten $ 15

3

3

a

2 호
I

Ein ausgesichtetes Rockenbrod zu 1 Gr . 7

dito dito zu 2 Groten 15

Ein grobes Rockenbrod zu 3 Groten 1 Pfund 25 Loth .
dito zu 6 Groten 3 Pfund 18 Loth .
dito zu 12 Groten 7 Pfund 4 Loth .

Oldenburg , vom Rathhause , den 8. May , 1814 .

Der provisorische Bürgermeister
Hoffmeyer .

Beförderungen .

Seine Herzogliche Durchlaucht haben gnädigst ges

ruhet , das erledigte Pastorat zu Berne dem Ehren Pastor

Jbbeken zu Raftede zu verleihen , zu dessen Nachfol

ger bey der Gemeine zu Rastede dem Ehren Pastor
Woltmann zu Neuenhuntdorf zu ernennen , und diese

Stelle durch den ältesten Candidaten des Predigts

amts , bisherigen provisorisch angestellten zweyten Leh :

rer am Gymnasium , Alers , wieder zu besetzen .

Auszug aus einer Saisie immobilière .

Durch ein Exploit des Huissier Hümme zu Ol

denburg vom 28 . Januar 1814 , wovon dem Herrn

Ahlers , Greffier des Friedensgerichts zu Berne , und

dem Herrn Pundt , Boigt der Commune Bardewisch ,

Abschriften behändigt worden sind , welches am 14 .

April dieses Jahres im Hypothekens Bureau zu O

denburg durch den Herrn Hypotheken Bewahrer Flor

Vol . I . No . 25 . fol . 65 bis 69 . für 7 Francs 6

Centimen und am 20 . April auf dem Greffe des

Civiltribunals erster Instanz zu Oldenburg eingetragen

worden ist , sind auf Betreiben der Wittwe des ver :

storbenen Pastor Christoph Heinrich Büsing , Anna

Elisabeth gebohrne Ulrichs , in Oldenburg wohnhaft ,

welche den Avoué Friedrich Rudolph von Harten in

Oldenburg zu ihrem Anwald bestellt hat , folgende ,

ben Landmann Martin Helmers , zu Lemwerder wohn ,

haft , gehörende , im Herzogthum Oldenburg , Canton

Berne , Commune Bardewisch belegene Grundstücke

in Beschlag gelegt , nämlich :

1. Ein Haus zur Hörspe belegen mit Nr . 3. bes

zeichnet , von Bindwerk aufgeführt , 6 Fach lang ,
mit Stroh gedeckt , welches vom Landmann Johann
Hermann Bockelmann heuerlich bewohnt wird , und

woran in Norden der Landmann Peter Rolfs , in

Oßen der Landmann Johann Brauer , in Süden der
Landmann Hinrich Deharde mit ihren Immobilien

grenzen .
2 . Eine vor dem Hause belegene , 6 Fach lange

Scheune mit Stroh gedeckt .

3. Den hinter dem Hause belegenen , mit Obsts
bäumen versehenen Küchengarten , etwa 3 Scheffel
Saat groß , welche , unter Nr . 2 und 3 gedachte
Stücke , der , unter Nr . 1. genannte Páchter in

Pacht hat .

4 . Ein Stück Land vor dem Haufe , Polle genannt ,
ungefähr 8 Scheffel Saat groß , von Martin Hels

mers selbst benutt , benachbart in Westen von des

Lantmann Peter Rolfs zu Hörepe , in Oßten von den

Landleuten Hinrich Deharde zu Höispe und Wilke
Poppe zu Esterhop , in Süden von Martin Helmers
Ländereyen , in Norden von der Hörsper Heimer .

5 . Drey Stücke Land vor dem Hause belegen ,

Langenstücken , Mittel Kamp und Ober : Kamp genannt ,

zusammen ungefähr 36 Scheffel Saat haltend , wors
an die ebengenannten Personen benachbart sind und

welche an die Landleute Menke Meyer und Hinrich

Oldebusch zu Rethehorn verpachtet sind .

6 . Ein Stück Land , Gänseschlag genannt , unges

fähr 18 Scheffel Saat groß , von Martin Helmer

selbst benußt , von des Landmann Gerhard Müller zu

Horspe Land in Norden , von des Gerhard Rolfs

zu Raftede Land in Siben , von des Wilke Poppe

zu Esterhop Land in Westen , von der Hörsper Hels

mer in Osten begrenzt .
Ein Stück Land , die Pferde . Weide genannt ,

ungefähr 18 Scheffel Saat groß , benachbart in

Norden von des Landmann Gerhard Müller zu Hörs

pe , in Süden von des Landmann Albert Meyer das

selbst , in Westen von Wilke Poppe zu Esterhop Låns

dereyen und in Often von der Hörsper Helmer , vers

pachter an den Landmann Johann Friederich Müh ,

lenhoff zu Nevenlande .

8. Ein Stück Land , Schweine Weide genannt ,
ungefähr 18 Scheffel Saat groß , woran die Lands

leute Gerhard Müller zu Horspe in Norden , Wilke
Poppe zu Efterhop in Westen , Gerhard Rolfs zu

Rastede in Süden und der Hörsper Helmer in Often ,

benachbart sind . Der Landmann Hinrich Geercken
zu Neuenlande ist Pächter .

9. Ein Stück Land , Krummstücken genannt , uns
gefähr 12 Scheffel Saat groß , woran die Landleute

Willm Schriever zu Hörspe in Norden , Martin

Sagemüller zu Husum in Westen und Süden mit

ihren Ländereyen , der Hörsper Helmer in Often grens
zen . Der Landmann Johann Friederich Mühlenhoff
zu Neuenlande ist Pächter .



10. Ein Stück Land , Queerstück genannt , unges

fähr 6 Scheffel Saat groß , woran in Norden der

Landmann Peter Rolfs zu Hörspe , in Westen Mars

tin Helmers , in Süden Waheim Schriever mit ih ;

ren Ländereyen , in Often der Hörsper Helmer

grenzt . Herr von der Busch , Voigt zu Nushorn ,

ift Pachter .

11 . Zwey Stücke Land , Langenstehen genannt ,

ungefähr 12 Scheffel Saat groß , woran die Lands
leute Albert Meyer , Wilhelm Schriever und Peter

Rolfe , fämmtlich zu Hörepe , in Often , Martin

Sayemüller zu Husum in Norden , Peter Rolfs in
Qisesten mit ihren Ländereyen und der Hörsper Hels

mer in Often grenzen . Der Pachter ist Claus Muls
ler zu Bardewisch .

12 . Ein Stück Land , Kurzensiehen genannt , uns

gefähr 7 Scheffel Saat groß , woran der Landmann
Wilke Poppe zu Esterhop in Norden und Osten ,

Martin Sagemüller zu Husum in Süden , Peter
Rolfs zu Hörspe in Westen mit ihrem Lande gren .

zen . Die Páchter sind die Landleute Menke Meyer

und Hinrich Oldenbusch zu Rethorn .

13 . Em Stück Land , Langenfiehen genannt , un
gefähr 12 Scheffel Saat groß , wotan in Often
Wilhelm Schriever und Albert Meyer zu hörepe ,
in Norden Martin Helmers mit ihren Grundstücken ,
in Süden der Olle : Teich und in Westen Peter Rolfs
zu dispe mit seinem Lande benachbart sind . Die
Pächter sind dieselben wie bey Nr . 12 .

14 . Ein Stück Land , Kurzensiehen genannt , un
gefähr 8 Scheffel Saat haltend , woran in Westen
Peter Rolfs zu Hörepe , in Norden Albert Meyer
daselbst , in Süden Martin Helmers und in Osten

Willm Schriever sit ihrem Lande grenzen . Der
Pächter ist der Landmann Hinrich Jmmer zu Hörspe .

15 . Den sogenannten Kirch und Bohnen Kamp ,

ungefähr 27 Scheffel Saat greß , woran in Often
Wilhelm Schriever zu Hörepe , in Westen Peter

Rolfs daselbst, in Süden Hinrich Toel zu Bardewisch
mit ihren Ländereyen und in Norden der Landweg

grenzen. Der Pächter ist Herrmann Bockelmann zu
Hörspe .

nen .

Die sämmtlichen Ländereyen liegen im Grús

Vorbemerkte Grundstücke sollen in der Audienz

des Tribunals erster Instanz za Oldenburg gerichtlich

versteigert werden .

Die erste Verkündigung des Verfaufs und der

Raufsbedingungen , welche vierzehn Tage vorher auf

dem Greffe des Tribunals eingesehen werden können ,

gefieht in der Audienz des gedachten Tribunals den

ein und zwanzigsten Juny eintausend achthundert und
vierzehn .

Oldenburg , den 20 . April , 1814 .

F . R . von Harten , Avoué .

Extract einer Saisie immobilière .

Eine zu und bey Huntebrück , Arrondissement Ols

denburg , Canton Elefleth , Commune Altenhuntdorf ,

belegene , aus neunzehn und ein halbes Juck Land

und einigen Gebäuden bestehende Hofstelle soll vers

möge eines gegen den Eigenthümer derselben , den
Landmann Johann Meyer zu Huutebrück , auf Bes

treiben des Herrn Peter Ludwig Carl Friedrich von
Negelein , Proprietárs zu Enhausen , Commüne Zwi

schenahn , der den unterzeichneten Avoué , wohnhaft

zu Oldenburg , zu seinem Anwald constituire hat ,

laut Arrest Protocolls des Tribunaishuissier Humme

vom ersten September achtzehnhundert dreyzehn , an

gelegten Beschlags gerichtlich versteigert werden .

Dieses Arrests Protocoll , wovon dem Herrn Holl

mann , Commis Greffier des Friedensgerichts zu Els ;

fleth , und dem Herrn Ahlers , Maire der Commune
Altenhuntdorf , Abschriften behändigt worden , ist zu
Oldenburg am vierten letzten September durch den
Herrn Receveur Danzas fol . 198 . No. 6. für einen
Franken und eine Decime einregistrirt , am sieben
und zwanzigsten letzten September im Hypotheken ;
bureau zu Oldenburg durch den die Stelle des abwes

senden Hypothekenbewahrers ad interim vertretenden
Herrn Inspecteur Bernier Vol . 1. Art . 19. fol . 49 .
für fünf Franken acht und funfzig Centimen , und
am fiebten letzten October auf dem Greffe des Civils
tribunals erster Instanz zu Oldenburg eingetragen
worden .

Die am Ende des vorigen Jahres vorgefallenen
Veränderungen verhinderten die, damals auf den
20. November v. J . angefeßte , erste Verkündigung .
Es ist daher das gedachte Arrest : Protocoll aufs neue

am 14 . April 1814 . beym Hypotheken Bureau zu
Oldenburg durch den Herrn Hypotheken Bewahrer
Flor Vol . 1. No. 24 . fol . 62 - 65 . für 6 Francs
26 Centimen und am 21 . April d . J . duf dem
Greffe des Civil Tribunals erster Instanz zu Olden

burg eingetragen worden .

Die in Beschlag gelegten Ländereyen und Gebäu
be , wovon die ersteren sämmtlich nach der Anzeige

des saisirten Schuldners an dessen Sohn , Gerd
Meyer , für die Summe von zwey hundert und

funfzig Reichsthaler jährlich verpachtet seyn sollen ,

bestehen in folgenden :



A. Pindereyen , sämmtlich von mittler 1 . In einem von Bindwerk aufgeführten , mit
Bonität und deren Flächen Inhalt nach

alter Maaße berechnet .
1 . Drey dreyviertel Juck Pflugland zu Huntebrück .,
2 . 3wey und ein halbes Jück Weideland daselbst .
3 . Sieben Juck grünes Land zum Lichtenberg .
4 . Fünf Jück Weideland daselbst .

5. Ein und einviertel Juck Pflugland zur Lehm :
fuble .

B . Gebäude und Pertinentien .
1 . Das Wohngebäude zu Huntebrück mit der Nr .

208 . von Bindwerk , sechs Fach lang , mit Reith
gedeckt , mit einer damit in Verbindung stehenden
Schenne von Bindwerk , fünf Fach lang , und einem
dabey befindlichen Küchengarten von drepviertel Juck .

2 . Ein Speicher von Bindwerk , mit Ziegeln ge
deckt .

Die erste Verkündigung dieses Verkaufs und
der Kaufsbedingungen , die vierzehn Tage vorher auf
dem Greffe eingesehen werden können , geschieht in
der Audienz des Civiltribunals zu Oldenburg , den
ein und zwanzigsten Juny , achtzehnhundert vierzehn .

Oldenburg , den 25 . April , 1814 .
F. R . von Harten , Avoué .

Gerichtlich gezwungener Verkauf
eines Wohnhauses nebst Garten , einer neben dem
Wohnhause stehenden Schmiede und ungefähr vier
ein halb Jück Landes , belegen zum Hartwarderwurp ,
Voigtey Rodenkirchen , Friedensgerichts und District

Ovelgönne , Herzogthum Oldenburg .
;Laut der von dem Tribunals Huissier Hinrich Wins

ter zu Ovelgönne am flebten Februar 1814 . aufge
nommenen , am fünf und zwanzigsten desselben Mo
nats im Hypothekenbureau zu Oldenburg und am
zwölften März desselben Jahrs auf der Greffe des
Civiltribunals zu Oldenburg transcribirten Beschlagss
urfunde sind auf Ansuchen des Heuermanns Johann
Hinrich Ostendorf , wohnhaft zur Klipfanne , für wels
chen der unterzeichnete Leopold August Rumpf , Avoué
bey dem erwähnten Tribunale , wohnhaft in Olsens
burg, als Sachwalter handelt , die in der Voigtey
Nobenkirchen belegene Immobilien der minderjährigen
Kinder des verstorbenen Landwirths Gerdt Deiken
zum Hartwarderwurp , über welche deren Mutter sonst
Vormünderin war , und für welche jeßt der Haus
mann und Landwirth Jacob Corffen zum Hammels
wardermoor und der Landwirth Gerhard Witte zu
Eisfleth Vormünder sind , in Beschlag genommen
worden .

Ziegelsteine gemauerten , mit Reith und Stroh ges
deckten Hause , welches von der Witrie des weyl .
Gerd Decken und heuerlich von dem Schmidt Gerd
Hannken bewohnt wird ; dieses Haus hat die Mums
mer 248 .

2 . In einem an der Nordseite des Hauses befinds
lichen Nebengebäude , welches von Bindwerk aufges
führt , mit Ziegeln gedeckt ist ; wird von dem erwähn
ten Gerd Haufen als Schmiede benußt .

3 . In einem an der Süts und Norbseite des
Hauses befindlichen Küchengarten mit einigen Difts
bäumen .

4 . In einem vor dem Hause liegenden grünen
Hamm Landes , der in zwey Theile abgetheilt ist ,
und welcher so wie der Garten von den Bewohnern
des Hauses benutzt wird .

5 . In einer auf dem Stadenkircher Kirchhofe ber
findlichen Begräbnißstelle .

6 . In einer in der Kirche zu Rodenkirchen beflnor
lichen Mannsstelle Nr . 179 . und in einer Frauenss
stelle Nr . 20 .

Diese sämmtlichen Immobilien , welche vier bis
vier ein halb Jack groß sind , find belegen zum Herts
warberwurp , Voigtey Rodenkirchen , Herzogthum
Oldenburg .

Von der eben erwähnten Beschlageurkunde ist dem
Voigt zu Rodenkirchen , Herrn Hinrich Müller , und
dem Actuar des Friedensgerichts zu Ovelgonne , Herrn
Ernst August Rubstrat , Abschrift zugestellt , welche
das Original mit ihrem Visa versehen haben .

Die obgedachten Grundstücke nebst Pertinenzien
sollen in der Audienz des Tribunals zu Oldenburg
metstbietend verkauft werden , und wird die erste
Verkündigung des Verkaufs und der desfälligen Bes
dingungen am 22 . April Statt haben .

Oldenburg , am 12 . März , 1814 .
Rumpf , Avoué .

Der Saisissant hat die obgedachten Immobilien

3ur dritten Verkündigung des Verkaufs und der dest

zu der Summe von Einhundert Francs eingelegt .

fälligen Bedingungen, auch Ertheilung des provisesrischen Zuschlags, ist die Audienz vom 26 . May d .
J . bestimmt worden .

Oldenburg , am 9. May , 1814 .

Rumpf , Avoué .

Deffentliche Verkäufe .

1 ) Am 21 . May 1814 . Na omittags um τ Uhr
Die erwäßten Immobilien bestehen nach der ers sollen in der Wohnung des Schiffers Tonjes Bunjes ,

wähnten Beschlagsurkunde Burchards Sohn , in Elsfleth mehrere Sachen , als



Tische , Stühle , Spiegel , Schränke u . dgl . durch
Unterzeichneten öffentlich meistbietend verkauft werden .

von der Lippe ,

Audienz Huissier des Tribunals in Oldenburg .

Zu verkaufen .

1) Beyl . Heinke Timmermanns Wittwe zu Bars
denfleth , als Vormünderin ihrer Kinder , ist gewillet ,
den von ihrem weyl . Ehemann nachgelassenen , jetzt
zum Nizenbüttel befindlichen Kahn , circa 30 Lasten
Haber groß , am 14 . May d . J . Nachmittags 1 Uhr

in des Gastwirths Berend Schwartings Wirthshause
zum Rißenbüttel , in Beyseyn des Nebenvormundes ,
öffentlich an den Meistbietenden verkaufen zu lassen .
Der Kahn befindet sich in gutem Stande und ist
mit einem guten Inventarium versehen .

2 ) Meinert Haase zum Frieschenmoor , als Curas
tor des Nachlasses des weyl . Eilert Hye jun . zu
Strickhausen , läßt am 21 . May d . J . Nachmittags

1 Uhr zu Strickhausen in dem von Johann Haase
bewohnt werdenden Hause des Verstorbenen , den Mo
biliar Nachlaß des letteren , als Silberzeug , Leinens
zeug , einen Koffer , Küchengeräth , Betten , Pferdes

gesdir , einen Kleiderschrank , einen Pflugzug , zehn

Etück große Eschenbäume und einige Eichen , eine

silberne Taschenuhr , Bücher , Bouteillen und sonstige

Sachen öffentlich meistbietend verkaufen . Uebrigens
fodert der gedachte Curator alle diejenigen , welde
noch Sachen des Defuncti in Händen haben mögen ,
hiedurch auf , solche entweder an ihn oder an den

Heuermann Johann Haase zu Strückhausen abzuges
ben , wenigstens aber ihm , dem Curator , über die
Sachen baldigst Nachricht zu geben .

3 ) Auf Requisition des Herrn Präsidenten Jttig
sollen am ( 16 . ) sechszehnten May d. J . und folgens
den Tagen , jedesmal des Morgens um 10 Uhr
anfangend , auf der Insel Wangeroge , einige
tausend größtentheils bekantete Baiken von Eichen
und Tannenholz , unter welchen viele eichene von

24 bis 36 Fuß Länge und von 10 bis 14 Zoll fant

find , Diehlen , Latten und anderes leichtes Holz ,
5 bis 6000 Pfund geschmiedetes Eisen , als 23 große
Anker , Hängen , Haken , Stangen , Schlösser , Sie
gel , ferner Kanonendfen , Röhren , eine Quantität

Spaten , Schanzkarren , Matrazzen , Strohsäcke , eine
große Mühle , vormals zur Bäckerey gehörig , einige
Bettstellen , eine ansehnliche Quantität Steinkohlen ,

ein großer Schiffs , Mastbaum , ein dito Rah , drey
Stütten , drev eiserne Töpfe mit Ketten , ein hölzernes
segenanntes Seinhaus mit Tisch , Bank , Kanonens
ofen und Zubehör , verschiedenes Tauwerk , neun Rde
be , ein Rechtseinpfahl , ein eisern Nah , eine dito

Hacke , ein Fernrohr und weiter zum Vorschein koms
mende Sachen , auf 12 Wochen Zahlungszeit , durch
einen der Herren Districts Notaire der Herrschaft

Jever öffentlich meistbietend verkauft werden . Das
Verzeichniß dieser , viele Schiffsladungen betragenden

Güter , und die Bedingungen , nach welchen der Vers

fauf geschehen soll , sind vorher bey dem Herrn Voigt
Lübben zu Wangeroge und in dem Vergantungss
Bureau der Herren Districts Notaire zu Jever einsotaire
zusehen .

4 ) Mein an der Achternstraße , da wo dieselbe bie
Schüttingstraße durchschneidet , belegenes volles burs
gerliches Wohnhaus Nr . 224 . nebst Stall wird am
Sonnabend den 14 . May d . J . Nachmittags 3 Uhr
in des Herrn Gastwirths Hesse Hause hieselbst durch
den Herrn Notar von Halem öffentlich meistbietend
verkauft werden . In diesem Hause , welches eine zur
Handlung sehr vortheilhafte Lage hat , befinden sich
unten eine kleine Comtoirstube , ein vollständiger

Kramladen mit Tonbank , Reolen , Schubladen , Klaps
pen und Thüren zum Schließen , eine große geräus
mige mit dem Laden durch ein Fenster verbundene
Kramstube mit Schränken und Reolen zum Lagern

von Waaren , ferner eine große Stube an dem mitts
leren Plaße , eine Wohnstube an der Schüttingstraße

mit einem abgekleideten Alkoven , neben derselben ein

zweytes geräumiges Wohnzimmer , eine helle mit
einer Pumpe versehene Küche , zu welcher , so wie
zum Hofplak , zum Keller und zum Stall , ein bes
sonderer bedeckter Gang führt . Oben im Hause bes
findet sich eine große Waarenlager : Stube , ein ges
räumiger schon eingerichteter Saal mit einer großen
Schlafkammer , die auch zugleich als besondere Wohns
stube benutzt werden kann , und an der Seite des
großen Vorplates mehrere Waarenbehälter und Schlafe
stellen für Domestiken . Sämmtliche Zimmer sind

mit guten modernen Oefen versehen . Unter den bey
den Hinterstuben befinden sich drey besonders abgekleis
dete wasserdichte Keller . Der hinter dem Hause an

der Schüttingstraße belegene Stall hat zwey Böden .

Die zu verkaufenden Grundstücke können von den
Kauflustigen zu jeder Zeit besehen werden , auch kann
die Hälfte des Kaufschillings gegen die erste Sypos .
thek zinsbar in denselben stehen bleiben .

Oldenburg , May 2 . 1814 .
C. W. C. Scherenberg .

5 ) Ich habe 150 bis 200 Fiemen recht gutes
Reiht zum Verkauf stehen .

Lienen . Hinrich Detken .

6) Ich mache einem geehrten Publikum hiedurch
bekannt , daß ich mich hieselbst als Handschuhmacher
etablirt habe , und alle Arten lederne Hosen und Uns



terhofen , waschlederne gefärbte und ungefärbte Hand :
schuh für Herren und Damen von allen Gattungen
und Farben , sehr zweckmäßige Bruchbandagen u .

dgl . verfertige , auch Leder für Buchbinder und Schuh

macher verkaufe . Ich verspreche die reelste und bil :

ligste Behandlung und bitte als ein junger Anfänger

um unterstützenden Zuspruch .

Oldenburg . J . G . Ackermann ,

wohnhaft Staustraße Nr . 553 .
7) Musikalien für Guitarre zu heruntergeseßten

Preisen bey Antiquar Gerdsen ,

Oldenburg , Hausing straße am Markt Nr . 165 .
8) Da ich jekt wieder mit dem bekannten Obers

ländischen Steingut hier am Stau angekommen bin ,

so zeige solches meinen Gönnern und Freunden hiers
durch pflichtmäßig an . Oldenburg 1814 . May 10 .

Johann Hinrich Büthe .

9) In meiner durch mißliche Umstände veranlaßten
Lage bin ich gewillet , mein eigenthümliches, nahe
bey Toffens belegenes Gut Burgenburg mit 113

Jücken Landes aus der Hand zu verkaufen . Dies

Gut liegt ganz nahe dem Gute Stick , welches kaum

96 Juck enthält und vor wenig Jahren für 22,000

Rthlr . Gold , ohne hinzugekommeneKosten , verkauft
ward ; das meinige übertrifft aber für einen Lieb :

haber jenes an Werth mehr als 3 bis 4000 Rthlr .
Gold . Kaufluftige werden eingeladen , mit mir zu

contrahiren , und versichere ich , mich im Handel billig

finden zu lassen . Genanntes Gut Burgenburg ems

pfiehlt sich auch durch seine bequeme Lage , da die
Gebäude mitten in den Ländereyen belegen , aud )

Kirche , Schule und eine Windmühle sich ganz nahe

dabey befinden . Die Gebäude , als Haus und Berg ,

sind im guten Stande , besonders der im Jahre 1773
von massivem Holze neu erbauete Berg . Das Land
ist nicht nur zum Wühlen , sondern auch zum Fetts

weiden vorzüglich tüchtig . Finden sich keine Kauf

lustige , so wird das Gut diesen , Sommer anderweis

tig verheuert ; der Termin zur Verheuerung wird
demnächst näher bekannt gemacht werden .

Eckwarden , May 4 . 1814 .

Hinrich Christopher v . Münster .

10 ) Das unter Nr . 592 . auf dem Stau belegene
massivgebaute volle bürgerliche Wohnhaus , welches

vor 3 Jahren neu erbaut worden und 55 Fuß lang
und 2 Etagen hoch ist , ist unter der Hand zu ver :
kaufen und sind die näheren Bedingungen hierüber

bey Unterzeichnetem zu erfahren . Es befinden sich in

diesem Hause , welches der Lage nach sehr für einen

Kaufmann passend wäre , indem es grade vor dem

Löschplaße über steht , mithin die Waare zu Waffer
bis dicht vors Haus gebracht werden kann , 7 heißs

bare Wohnzimmer , 6 Schlafzimmer , ein großer Saal

und helle Küche , auch sind zwey Drittheile des Haus

ses Kellerhohl angelegt , die beyden Etagen sind mit

Gipsdecken versehen , und über denselben noch zwey

dichte große Böden . Schulz , Mackler .

11 ) Das unter Nr . 266 . an der Achternstraße ,

gegenwärtig von den Herren Kaufleuten G. et C.
Ballin bewohnte Haus nebst dem hinter demselben

befindlichen Hintergebäude und Garten ist unter der

Hand zu verkaufen , und das Nähere hierüber zu¬
erfahren bey Schulk , Mackler .

12 ) Montag , den 16 . May , Nachmittags 3 Uhr
foll im Hause des Unterzeichneten und durch densets
ben eine Parthey sehr gut verwahrte feine . Obstbaus

me , als 25 Stück nieberßtámmige doppelte Mons

tange , 10 Stück frühe Magdalenen de blanke, 10
Srück doppelte Blutpfirschen , 25 Stück Orange ,
10 Stück Trauben und 10 Stück Leipziger : Abri

cofen , 5 Stück breite Espalier Pfirschen , 5 Stück

dito Abricojen , 25 Stück rothe Acazien , 5 Stück

Mossrosen und 2 Stück schwarze Maulbeeren , ferner
2000 Stück Weisdornen öffentlich meistbietend vers

fauft werden . Schulk , Mackler .

13 ) Weyl . Lübbe Albers zu Súrwürden Kinder

Vormünder wollen den Nachlaß des Vaters , bestes

hend in 4 Kühen , I Kalbe , I Schaafbock , 2 Bets

ten und allerhand sonstigen hausgeräthlichen Sachen ,

am 16 . May Nachmittags 2 Uhr in dem von dem

Verstorbenen in heuerlichen Besitz gehabten Lübbens

schen Hause zu Sürwürden durch den unterzeichneten

Notar öffentlich meistbietend verkaufen lassen.
Hartwarden , den 5 . May 1814 .

2 . S . Amann .

14 ) Die Frau Pastorin Hüpers zu Berne ist ges

willet , am 23 . d . M. in Beyseyn eines öffentlichen

Beamten einige Bücher und sämmtliches zum Nacht
laß des verstorbenen Pastors Hüpers gehörende

Hausgeräth , vorzüglich Betten , Tsche , Stühle u .

s. w . , meistbletens verkaufen zu lassen . Die Kaufs

lustigen werden daher ersucht , sich am besagten Tage
Morgens 9 Uhr in der Pastorey zu Berne einzufins

den , und dient zur Nachricht , daß mit den Büchern
der Anfang gemacht werden wird .

15 ) Jurgen Janssen will seine zu Roddens , Eck :

warder Kirdspiels , belegene Kosherey mit 22 Juck

neugewühltes Land unter der Hand verkaufen . Kaufs

lustige können bey ihm das Nähere erfahren .

( Hiebey eine Beylage . )
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16 ) Am 18 . May d . J . Vormittags 9 Uhr soll
im Neuenhause vor dem Heiligengeist : Thore durch
den Unterzeichneten in Commission und in Beyseyn

des Herrn Hatfier Otken verkauft werden : I neuer

moderner Kleberschrank von Eichenholz mit einer
Thüre und einem Auszuge darunter , I einschläfrige

Bettstelle von Eschenholz mit einer mit starken Guri

ten beschlagenen Einlage und einem Aufsak , 6 Süh

le mit pferdehaaruen Polstern und swarzen pfe des

haarnen Ueberzügen , 1 kleinen mahagony SchreibtischI

mit einem Auszuge mit Fächern , I Klapisch mit

Auszug von Backerlisten Holz , I einschiaftig Unter

bette , 1 dice Parchenbeecke , I dazu gehöriger lleber ,

zug von achtblau carieren Linnen , 2 Kepffiffen , 2

Pfühle , 1 Stallwand , Laterne mit Lampe , 2 Fut

tertisten , die verschlessen werden können , I fast ganz

neur starfbeschlagener Ackerwagen nebst Zubehör ,

2 neue Wagenleitern mit breiten Scheeden ; wozu
Kaufiuftige eingeladen werden .

Oldenburg . Claufen .

Zu vermiethen .

Herr Kaufmann Brunken zu Ruhwarden will als
Vormund über wey . W : ken Eylers Kinder , die zu
beffen Verlassenschaft qendrende und zu Ruhwarden

belegene Sofitelle am fiebenzehnten May d. J . Nach

mittags 2 Uhr in Schüers Gasthause zu Ruhwarden
dffentlich im Ganzen oder Stück weise auf ein Jahr
verheuern laffen . Diese Heftalle enthält 104 Juck

alten Maaßes , als 12 Jick mit Rabjaamen , 12

Jück mit Wintergerste , 14 Juck mit Sommergerste ,

9 Jück mit Hafer , 7 Juck mit Rocken und Waißen

befaamet , 40 Jück zum Mahen und 10 Jück zum
Weiden . Schwarz , Notar .

Gestohlen .

1 ) Es ist vor ungefähr acht Tagen aus des Gast

wirths Hilbert Tiemanns Hause vor dem Heiligen

gerft : Thor ein Beutel mit 2000 Stück Nagel , 4
Stück für einen Grsten , abhansen gekommen und

vermuthlich entwendet . Wer davon einige Anweisung

oder Nachricht zu geben vermag , wolle sich bey Tie

mann melden und eine gute Belohnung gewärtigen .

2 ) In der Nacht vom 5 . auf den 6 . d . M . i

ein gewisser Conrad Weiß , aus dem Trerischen ge

bürtig und seit 6 Wochen Dienstknecht bay mir ,

heimlich fortgegangen . Da mir aus mehreren G. un

ben buran gelegen ist , den Aufenthaltsort deffelsen

zu erfahren , so verspreche ich dem , der mir desfalls

Auskunft giebt , so daß ich in den Stand gesetzt
werde , diesen Menschen nöthigenfalls anhalten zu

laffen , außer der Erstattung der Kesten , 10 Richte .

Gold . Derselbe ist ehnig fáhr 27 Jahr alt , träge
eine dunkelgraue Jacke , eine dergleichen Wiste mic

einer Rethe weißer Kopfe , eine lange weite weiße

oder graue Hose , runden Hut und Stiefel , sprid ) t

hod brutsch , auch etwas französis ; er ist etwas

Blatternarbig , und hat einen nicht kleinen schorsigen
Flicken an der linken Seite der Nase ; er führt

einen Paß bey sich , welcher zu Ende März in Ob

denbu g visirt ist . In der nämlichen Nacht sind mir

auch zwey Pferde von meinem Lande gekommen und

wahrscheinlich gestohlen worden : 1 ) eine drevjährige

Fuchsstute mit einer Kölle , der rechte interfaß ist

weiß , das Gird des linken etwas dick ; 2 ) eine
siebenjährige braune Stute gleichfalls mit einer Kolle
und einem kleinen Knollen auswärts am linken Bein

unter der Hacke . Sollten sich diese bezeichneten

Pferde irgendwo antreffen lassen , eder jemanden zum

Kaufe angestellt werden , so bitte ich dieselben anzu .

halten und mir oder dem Schreiber Rosenbohin in

lers vor dem Heiligengeist , Thor daselbst, gegen eine
Oldenburg , oder auch dem Gastwirth Oltmann Wil :

angemessene Belohnung und das Versprechen der Ver

weigung des Namens Nachricht davon zu geben .

Klofte stelmonen im Kirdspiel Uitum im Bezirk

von Emden , den 7 . May 1814 .
Berend Georgs .

Verlohren .

1 ) Es ist vor 14 Tagen auf dem Wege von Ol :
denburg nach Varel en weißer Pudel zurückgeblieben .
Der Finder wird ersucht , ihn argen Erstattung der

Kosten wieder an mich zu besorgen .

Haaren Vorwerk bey Oldenburg .

G . J . Schmid , Orgelbauer .

2 ) Dm Englischen Schiffe : Capitain Longe ist vor

8 Tagen ein brauner Hünerhund , Sarfo genannt ,

hieselbst abbanden gekommen . Derjenige , der ihn .

aufbewahrt hat , erhált bey Ablieferung Louisd ' or
vom Chirurgius Mühe in Brake .

3 ) Am vortgen Sonnabend , als am 7 . May , ist

auf dem Wege nach Nadorst ein weißer Hühnerhund

mit braunen Kopf und einzelnen Eleinen braunen

lecken veroren worder , der wahrschein id ) ein : in

Wagen vom Lande nachgelaufen ist . Der ehrliche



Finber wird gebeten , solchen gegen eine angemessene
Belohnung und Erstattung des Futtergeldes bey mir
abzuliefern . SMüller ,

wohnhaft an der Huntestraße in Oldenburg .

Personen die in Dienst verlangt werden .

1 ) Einem mit den erforderlichen Schulfenntnissen
versehenen jungen Menschen von 14 bis 16 Jahren

kann zur Erlernung der Apothekerkunst eine gute

Stelle in einer geschäftsvollen Apotheke auf dem
Lands angewiesen werden . Das Nähere ist zu erfra :

gen in der Expedition .

2 ) Hermann Punken zu Rodenkirchen sucht je cher
je lieber 2 gute Mannsschneider Gesellen . Er vers

spricht guten Wochenlohn und angemessenes Reisegeld .

Rodenkirchen , May 5. 1814 . Gerhard Addicks .

Personen die ihre Dienste antragen .

1) Eine Person von guter Herkunft und geschten
Jahren , die einem Haushalt , sowohl auf dem Lande

als auch in der Stadt , vorzustehen vermag , auch die
besten Zeugnisse desfalls beybringen fann , wünscht

sogleich oder zu Johannis , hier in Oldenburg oder
auf dem Lande , fich als Haushälterin engagiren zu

können . Nähere Nachricht in der Expedition .

Bermischte Nachrichten .

1 ) Der Unterzeichnete findet sich veranlaßt , hie

durch anzuzeigen , daß er , gleich nach der am Ende
des vorigen Jahres erfolgten Wiederherstellung des
neubeglückten Herzogthums Oldenburg , befehltgt und
authorisirt worden sey , die Phyficats Geschäfte in
threm ganzen Umfange , wie vor der französischen
Occupation , fortzusehen ; wesfalls er ersucht , fich in
vorkommenden Fällen direct an ihn zu wenden ,
Briefe und Pakete aber zu franfiren .

Oldenburg im April 1814 .
Dr . G. A. Gramberg ,

Canzleyrath und Physicus des Herzogthums .
2 ) Da ich von der Wittwe Hertel ihr auf der

Achternstraße belegenes Haus , woran der Bäcker Pape
und der Buchbinder Fricke benachbaret sind , unter
der Hand gekauft habe , so mache ich solches hiemit
öffentlich bekannt .

Disenburg den 3 . May 1814 .

August Kawer , Uhrmacher .
3. Der Vormund über weyl . J . H. Eyleis Kins

der , A. 2 . Purring in Oldenbrok , macht den Debis
toren , die seinen Pupillen Zinsen restiren , hiemit bes
fannt , daß er , ohne sich selbst schwere Verantwortung
auszusehen , solche Zinsen durchaus nicht länger rück .

ständig lassen darf , und was davon in 14 Tagen

nicht bezahlt seyn wird , ohne Ausnahme gerichtlich
beyzutreiben gezwungen ist .

4 ) Daß die feit dem 1 . May 1808 von Unters
zeichneten unter der Firma A. C. Kaltwasser et Comp .

für gemeinschaftliche Rechnung betriebene Commissionss
und Speditions Handlung mit dem 1 . May 1814

nach freundschaftlicher Uebereinkunft aufgehoben ist ,
machen sie schuldigst bekannt . Die Liquidation der

laufenden Geschäfte wird gemeinschaftlich unter der

bisherigen Firma besorgt , und es wird ein jeder er :
sucht , der daran zu fordern hat , baldigst Rechnung
einzuhändigen und die Zahlung zu gewärtigen ; so mie
diejenigen , so derselben schuldig sind , erinnert wers
den , es schleunigst zu bezahlen .

Oldenburg , den 1 . May , 1814 .
J . G . Schrimper .

J . R . Kaltwasser .

5 ) In Folge vorstehender Bekanntmachung halte
ich mich zu Aufträgen in allen Commissions , und
Speditions Geschäften bestens empfohlen . Auch ers

warte ich dieser Tage eine ansehnliche Parthey Salz ,
wovon bey Lasten so wie bey einzelnen Säcken zu
sehr billigen Preisen andienen kann .

Oldenburg , den 4 . May 1814 .
J . G . Schrimper .

6) Da ich in Erfahrung gebracht habe , daß unter
den Leuten , die hier im Lande mit neu verfertigten

Zinnwanren umherziehen , besonders einer ist , der

sich meines Namens bedient , und sich sogar unters
standen haben soll , für meinen Compagnon fich auss
zugeben , vermuthlich um seine wohlfeile Waare beffer
unterzubringen ; so halte ich es , da durch den Vers
kauf dieser vielleicht schlechten Arbeit mein guter Ruf
leiden könnte , für ndihis , hiedurch effentlich anzus
zeigen : daß ich bis jest weder durch Noth noch aus
andern Rücksichten veranlaßt worden bin , meine Finns

waare durch dergleichen Herumträger auf dem Lande
feil bieten zu lassen , und mich blos auf meine hauss

liche Nahrung beschränke , die ich durch gute Waare
und billige Preise zu erhalten mich stets bestreben
werde .

Oldenburg . C. N . Hanemann .

8 ) Sollten wider Bermuthen wegen verrichteter

Arbeiten am Schlosse oder dessen Nebengebäuden ,
oder auch wegen gelieferter Consumtions : Artikel zur
Herzogl . Hofhaltung , für Monat April noch Nechs
nungen unbezahlt geblieben seyn , so find solche zur
Berichtigung dem Unterzeichneten baldigst einzuliefern .

Oldenburg , den 9 . May 1814 .

Wagner , Hochfürstl . Hausgerathemeister .

9 ) Interzeichneter hat seine Wohnung verändert

und wohnt jetzt nahe ncr tem Eversten Thor . Cr



macht dieses bem Publikum bekannt und fagt Hinze ,

baß er die Veranstaltung getroffen , auch hier in der

Stadt Unterricht geben zu können , und zwar in dem

Hause des Herrn Frieseurs Meyer in der Ritters

Straße . Wie bekannt , unterrichtet er in der Mathes

matik , Algebra , Architectur , Steuermannskunst , kaufs

männischen und bürgerlichen Rechnen , doppelten Jtas

lianischen Buchhalten und in der Englischen Sprache.
F. D . Harcksen , Privat Lehrer .

10 ) Die Gläubiger des verstorbenen Gastwirths

Hinrich Heye zu Lemwerder werden hiedurch aufges

fordert , sich fördersamst bey dem Unterzeichneten zu

melden , um , wenn ihre Forderungen für richtig bes

funden werden und die Erbschaftsmasse soweit reicht ,

dem Befinden nach demnächst ihre Befriedigung ganz

oder zum Theil zu erhalten .

Edenbüttel im Stedingerlande .

Bernhard Friedrich Wenke ,
als Vormund der Heye ' schen Pupillen .

11 ) tinterzeichneter zeigt hiemit an , daß er jest

in der Schüttingsstraße Nr . 288 . wohne , wo ehe :

dem die Frau General Superintendentin Muhen

bechern gewohnt hat . Fuhrken , Avoué .

12 ) Bey den im vorigen Sommer geleisteten Kriegs ,

fuhren mußte mein Knecht in Oldenburg vor den

Wagen eines andern spannen und damit nach Bremen
fahren . Derselbe hat diesen mit den Buchstaben O .

M. D. gemerften Wagen zurück und hieher gebracht .

Um dem Eigenthümer desselben wieder zu dem Bes

fiße zu verhelfen , wähle ich den - g dieser Bes

fanntmachung , une fann derselbe gegen Anzeige der

weitern Kennzeichen abgeholt werden .

Kleingarnholz in der Gemeinde Zwischenahn .
Diert zur Loy .

Geburts : Anzeigen .

Die glückliche Entbindung meiner Frau von einem
gesunden Mädchen zeige ich hiedurch meinen Vers
wandten und Freunden ergebenst an .

Brake , den 29 . April 1814 .

Todes : Anzeigen .

G . Groß

1) Statt der so lange sehnlichst erwarteten Zurücks
funft meines Ehemanns , des Cammerassessors und

nachherigen Maire : Adjoints zu Barel , Martin Uffe

Strackerjan , erfuhr ich vor wenig Tagen die traurige

Nachricht von seinem schon am 30 . Jan . d . J . 318

Mastricht , während der Blokade dieser Stadt , ers

folgten Ableben . Er staeb im 30ften Jahre seines
thätigen Lebens und im 6ten unsrer glücklichen Ehe ,

nach einer achttågigen Kranfheit , am Scharlach fieber .

Gefühlvollen Seelen brauche ich das Schreckliche

meiner Lage nicht zu schildern , was doch auch keine

Feder vermag . Mit mir trauern um ihn drey Kins

der , seine Mutter , Schwester und Bruder und -

wer ihn kannte ; und es ist uns nicht einmal vers

gönnt , an seinem Grabe zu weinen !
Varel den 3 . May 1814 .

J . W. Strackerjan , geb . Plezki .

Auf mehrere an den Unterzeichneten gelangte schriftliche Mittheilungen , die Expedition

der Oldenburgischen wöchentlichen Anzeigen und der Oldenburgischen Zeitung seit dem 1. May

dieses Jahrs betreffend , wird hiemit erwiedert :

1 ) Der Preis für die wöchentlichen Anzeigen ist , nach der Höchsten Publikation in

Nr . 16 . und 17 . der Anzeigen d . I . , jährlich 1 Rthlr . Gold , also vom 1. May bis Ende

December 1814 , für welche Zeit die vorigen Abonnenten , die bis jetzt nicht aufgefagt haben ,

stillschweigend als bleibend angenommen werden

und für die Oldenburgische Zeitung , wovon wöchentlich 2 Stücke heraus :

kommen , für befagte 8 Monate auch

Für beyde zusammen also

48 Gr . Gold .

48 Gr . Gold ,

1 Rthlr . 24 Gr . Gold .

2) Die Verfendung dieser benden Blätter geschiehet Portofren durch das ganze Herzogs

thum und die Herrschaft Jever , nämlich so weit Herzogliche Posten gehen ; also nicht nach

jedem abgelegenen Dorfe , wofür Privatboten gehalten werden .

3 ) Alles aber was an die Expedition gefandt wird , als Infertionen , Gelder , Bestela

lungen , Anfragen is . ist nicht Portofren , sondern muß frankirt werden , weil fouß auf dem



Juhalt keine Rücksicht genommen werden kann ; dergleichen Einsendungen werden entweder zu

rückgesandt , oder bleiben unausgeführt liegen .

4 ) Alles , was die Expedition der gedachten Blätter vor dem 1. May 1814 betrifft ,

muß nicht an die jeßige Expedition , den Bibliothekschreiber Hayen , sondern au den Herrn

Secretair Bodeker hieselbst in der Mühlenstraße addressirt werden . Bey diesem kosteten

die wöchentlichen Anzeigen bis zum 1. May 1814 . jährlich 1 Rthlr . 36 Gr . Gold , der

furze Auszug für November und December 42 Gr . Gold , für Januar bis 1. May 1814 .

36 Gr . Gold .

5) Weil dem Publikum daran gelegen seyn muß , die erwähnten Blätter unversehrt und

besonders die wöchentlichen Anzeigen prompt zu erhalten , so ist dazu auf Kosten der Expedis

tion schon eine zweckmäßige Einrichtung getroffen , die man noch immer mehr zu verbessern

suchen wird . Dazu ist aber auch von Seiten des Publikums nothwendig , daß die Inser :

tionen zu rechter Zeit eingesandt ; daß , besonders Zahlen , Termine , Namen von Personen

and Oerter u . dgl . deutlich geschrieben , und die Gebühren richtig beygefügt werden müssen ,

weil sonst dergleichen Insertionen , nach dem Höchsten Publikande vom 16. April 1814 , zu :

rückgelegt werden .

Oldenburg , den 7ten May 1814 .

Der seit dem 1. May 1914 . mit der Expedition beauftragte Bibliothek schreiber

Haven .
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